
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenchlatt für den Oberamtsbe.nrk Nagold.

^ AI. Dienstag den 15. März 1864.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Ab onnem cn ts - P>  e is  in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr., — halb-
jArlich lü kr. — E i n r ii cku n g s - G cbühr:  die dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken

2 kr., bei mehrmaligem Einrnckcn je l >/- kr. — Paffende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Deluliintüilichuiigt ' ir.

N a g v l d . Die Ortsvorfieher werden angewiesen , die Veränderungen im Bestände der Steuer -Objekte pro 1863/64 bis

21 . d. M unfehlbar hieher anzuzeigen.
Den II . März IbM . ' K . Oberamt . Böltz.

N . a g v l d. Durch Bersüffiinff der K . Miiiisterial -Abtbeilnng für den Straßen - »nd Wasserbau ist die im Bau begriffene

Skraßenstrecke zwischen Bondors und Seebronn ans die Zeit vom 29 . März bis 19 . Apiil d. I . gesperrt.
Den 12 - März 1864 . K . Oberamt . Böltz.

N .tgvld . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigungen der Schullehrer für ihre nicht in natura bezogenen Frucht»
besoldnnffen wird » ach Conssstorialerlaß vom 16 . Okt . 1860 jAmtSblalt Nr . 88 v . 1860 ) der Preis der nachbenannten Früchte,

wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hak , lnednrch in Nachstehendem bekannt gemacht:

Markttag , !
und zwar der ifte Markttaqj

Roggen. ! Dinkel. Ha bcr.

Schranne.
Mittel- Mittel- Mittel.

des 3. Menars des vcrflos- !
scncn QuarraLs 1863. Gewicht . Preis , pr . Crr.

1' r. S -I' ffl. I fl. I kr.
Gewicht , i Preis , Pr. Etr.

I Pr. Schffl . j fl. , kr.
Gewicht . ! Preis , vr . Etr.
Pr. Schffl. I fi. > kr.

Marz >864.

Nagold . . . 252 4 16 156 4 5 168 3

Altenstaig Stadt . ^ 2kcii 260 4 20 156 4 5 173 3

Ten 12 . März 1864. König ! , gem . Oberamt.
Böltz . Frei Hofer.

F o r st amt Alt  e nstai  g.
Holz -Verknuf.
1) Revier Hofftet ! :

Montag den 21 . d.
M . . Mrg . 10 Uhr.

in Enzklösterle
ians den Skaaks-
waidschlägen Kohl-
berg , Burghardt,

^ Ob . Schiudelhardt,
lind Bord . Svmmerberg:

910 Stück formen und tannen Langholz,
30 . , „ , , , . Klotzhvlz.

Scheidholz:
110 Stück ferchen und tannen Langholz,

15 „ , . „ „ Klotzholz;
ferner aus dem Eitele und den genannten
Waldungen:

9 buchene Schlitlcnläufer,
W215 buchene Stangen,

84 Klafter buchene »nd
29 Klafter tannene Reisprügcl und

6 Klafter tannen Ausschußholz.
2 ) Revier Enzklösterle:

Scheidholz aus Wanne , Schöngarn und
Dictersberg:

80 Stück tannen Langholz,
8 Stück tannen Klotzholz,
1 Eiche und
8 Buche » .

Altenstaig , 10 . März 1864.
K . Forstamt.

Holland.

R o t t e n b u r g.
Marktconeeffion betreffend

Die Stabtgemeindc Rottcnburg ist um

die Erlaubnis ; eingekommen , ihre beiden i
Biebmärkic auf den zweiten Montag des ,
Monats Febuiar und aus den 1. Montag !
dcS Monats September verlegen zu dürfen . ^

Ließ wird mit dem Ansligen bekannt ge« !
macht , daß etwaige Einwendungen gegen
dieses Gesuch binnen

15 Tagen
hier vvrznbringen sind.

Den 11 . März 1864.
K . Obere,mt.

Kirn.

2jr N a g v l d.

Brezrrrhoiz -Verkauf.
Am Donnerstag den 17 . ds -,
von Morgens halb 9 Uhr an,

im Stadkwald Bühl
48 Stück Bauholz mit 928 C/,

300 Klafter Nadelholzscheiter und
Prügel , und

27163 dergleichen Wellen.
Liebhaber wollen sich nm obige Zeit im

Schlag einfinden.
Den 10 . März 18ß4.

Waldmeister Günther.

Neuweile  r,
Oberamts Calw.

Liegenschafts -Verkauf
Am Mittwoch den 16-

d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

/wird aus dem Natb-
_ >hause hier die sämmt»
lichc Liegenfaft des Michael Weber,
Schunds dahier , im Wege der Hilfsvoll-

strcckung im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Dieselbe besteht in einer zweistöckigen

Behausung mit Schmidwerkstätte und Scheuer
unter einem Dach mit circa 8 Morgen
Gärte » , Aecker und Wiesem beim HauS.

Liebhaber werden hiezu eingeladen
Schnltheißenamt.

Seeg er.

2js Schönbronn,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkauf.

Am Donnerstag den
17 . März d. I .,

Nachmittags l Uhr,
verkauft die heisige
Gemeinde aus ih»
rem Gemeindewald
Teichelwald

circa 143 Stück Langholz vom 50er ab»
wärts.

Das Holz kann täglich vom Waldmeister
oder Walbsckützen vorgezeigt und eingesehen
werden , und werden Kaufsliebhaber auf
bas hiesige Rathhaus höflich eingeladen.

Ten 4 . März 1864.
Schultheißenamt.

Mayer.

Nagold.

Farren Verkauf.
Ein fetter Farren wird wie»

verholt am Freitag den 18.
März , Mittags 1 Uhr , im Auf¬
streich verkauft.

Gcmeinderath.



Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronu.

Holz -Verkauf
Am Dienstag und Mittwoch

den 22. und 23. Mär;,
aus dem Staatswald Gmeindsberg und
Echneckenberg:

20 Radelholzstangen, 4—7" stark, 3l
bis 50' lang,

700 Stück bis 4" stark, 21—35' und
mehr lang,

400 Stück bis 4" stark, bis 15' lang,
78*/i Klftr. Nadelholzfchciteru. Prügel,

150 eichene Wellen,
10200 Nadelholzwelle»,

203 Haufen Streurcis.
Zusammenkunft im Schlag Gmeindsberg

je Morgens 9 Ubr.
Wildberg, den 12. März 1864.

K. Forstamt.
Nietha  in iner.

G r ö m b a ch,
Obcrantts Frendenstadt.

Holz -Bcrktinf.
Tie Gemeinde

verkauft am
Samstag den 19-

d. Mts.,
Morgens 9 Uhr.

auf dem hiesigen
Ralhhause gegen

baare Bezahlung:
Gerüststangen. . . 75 Slück,
Hopfenstangen. . . 1155 „
Floßwieden. . . . 3490 „
tanncs Prügelholz . 19'/s Klftr.,
Sägklotze . . . . 9 Slück,

wozu mau Liebhaber eiuladct.
Den 10. März 1864.

Gemeiuderach.

2j* Mindcrsbach,
Oberamls Nagold.

Hopfenstaugen -Berkattf.
Tie hiesige Gr.

meinde verlaust am
Mittwoch de» 16.

März d. I ..
Vormittags9 Uhr,
aus ihrem Gemein,
bewald Wasserhal-

denwäldle 600 Stück Hopfenstangen von
20 —25, von 25—28, von 28—35 Schuh
lang, wozu Liebhaver eiugeladen werden.

Den 8. März 1864.
Waldmeister Ohngemach.

2H W^a l b d v r f,
Oberamt» Nagold.

Hvpfenstangen -Verka,,f.
Aus dem hiesigen Gemeindewald Brand

in unmittelbarer Nähe der Nagolder Straße
werden am

Montag den 21. b. Mts.,
Vormittags 10 Uhr,

folgende Siaugen gegen baare Bezahlung
zum Verkauf gebracht, und zwar:

800 Slück von 31—35' lang,
1250 Stuck von 26—30' lang,
1975 Stück oou 21—25' lang,
1850 Ausfchußstangeuvon 16—20' lang,
1050 Floßwieden,
Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein»
"esaden werden, daß die Sorten nicht ge.

Fahr

Schwanen  hier
Hin der Verlassen-

ch Schuhmacher Schülers

mischt, solidem abgesondert zum Verkauf
kommen.

Den 12. Mär; 1864.
Schnltbcißenamt.

G änßI c.
Alteustaig Stadt.

rnis; Äuktlo k.
An nachstehen-

- Ms., den Tage» wird
HchA >»' Gasthaus zum

schaftSiache der
Witlwe eine Fahiuttß-Verfteigeiunggegen
baare Bezahlung abgehallen werden, wo-
z» Liebhaber eiugeladen sitid.

ES kommt nemlich vor:
am Freitag den Id. d. Mts.,

Vormittags von 8 Uhr an,
etwas Gold und Ltlber, Bücher, Frauen-
kleider, Leibweißzengund Bettgewand;

Nachmittags von 1 Uhr an,
Leinwand und Küchcugefchirr;

am Samstag den 19. d. Mts.,
Vormittags von 8 Ubr an,

Schreinwerk, allerlei Hansrach, Feld- und
Handgeschirr und etwas Holz.

Den 12. Mä,z >864.
Waiscngerich't.

Vorstand Speidel.

Hlrivnt - BelitrlliumeiUMlge ».
2ft N a g o l d.Bleiche-Empfeh-
^ Der Unterzeichnete ubcr-

ttimml aitch heiter wieder,
wie schon mehrere Jahre,

Bleich.Gegeiistände ans die Uracher  Bleiche
zur Beförderung au, und wird Alles franco
hin- und hergeliefert.

N anser,  Tübingerbote.
Alte  n sta >g.

Fensterglas
ist sehr billig  zu haben bei

I . G. Äörner.
Alienstaig.

41>«»« »» <

von vr . Attdreyewsky in Peters»
bürg,

sichercsMittel gegenÄppetitlosigkeit,
Hcimvrrhoidal -Beschw erden , >,»-
dert auffallend rasch und anhaltend bas
Magenweh und Magendrücken
und befördert die Verdauung.

Alleinige Niederlage für hiesigen Bezirk
bei C. Sch au pp , Conditor.

N a g o l d. !
Es verkauft ungefähr

Stt Centner He»
Kappler,  Gerber. !

Jselshause  n.
2 ordentliche Schreiner-Gesellen finden

bei guter Behandlung auf Bau oder Mö¬
bel dauernde Arbeit bei

Conrad Lutz, Schreiner.

N a g o l d.
Gewerbeverein.

Wlenar-Versammlung
Freitag den 18. d. Mts.,

Abends 7 Uhr,
bei Löwenwirlh Strähler.

TageSord ii nng:
Lesprechnng über die zu veranstaltende Ge¬
werbeausstellung, wozu alle Gewerbetrei¬
bende», insbesondere Diejenige», die etwas
zur Ausstellung lüstern wollen, eingela-
Len werden. ' .

Der Ausschuß.

A l t e ii st a i g.
Unterzeichneter erlaubt sich alle» Husten-

leide  n den  feine selbstverferligten ita¬
lienische

Main - «L Libisek-
Lonbon«

zu empfehle».
C. Schau pp , Conditor-

2j > N a g o l d.
In schwarze» und weißen

sowie in
8 » elLl » e1»vr »»

hat eine neue Sendung erhalten
Albert Gayler.

A l te ii stai g.

>" schönsterAuswablempfiehlt
C. Sch an pp.

2j ' Altenstaig.

Hohlglas
in der besten  Auswahl zu ungemein  bil¬
ligen Preisen bei

I . G. Wörner-

2j? Alte  n st a i g.
Von heute an habe ich eine Niederlage

von Mehl aus der hiesigen Knustmühle
und sind die Preise äußerst billig gestellt.

Julius Huber.
Ferner empfehle ich:

Den rühmlichst bekannten weißen Brnst-
Syrup,

Waldwollöl und Watte,
Zahntiuktur gegen Zahnschmerzen,
Hnhiieraugenpflästerchen.

Julius Huber.
Vorzüglich für Husten- und Brnstleidende

der überall bekannte
Schwener - Kräuterzncker und

Honig Bonbons
i» SchachtelnL 12 kr.

Alleinverkauf für die hiesige Gegend bei
I . Huber,

Amerikanisches Kaffeemehl in ift Psd.-
Paquetü 6 kr., sehr empfehleuswerth, sowie
frisch gewässerte Stockfische bei

_ I . Huber.
Neueste Tapetemnusterkarte bei

I . Huber.

i



In der soeben statkgchabtc » grosse » Hamburger garanlirlc Ge ! d- >

verloosung Hobe» folgende Nummer » die beigesetzkc» Hanpkrcffer erlangt:
Nro . 27091 gewann 103,000 Mart , !

15129 . , 100,000 , .
. . 2924 „ 50,000 , .

„ 37901 , . 30,000 , ._

Ende dieses Monat » beginnt eine neue Eennnnziehung:

Haupttreffer : 200,000 , 100 .000 , 50,000 , 30,000 , 20,000 , 15,000 , 10,000„
8000 . 6000 Mark re.

Ei » ganzes Originalloö kostet Rtblr . 2 oder fl. 3 30 kr. !

Ei » halbes , , „ „ 1 , , „ 1 45 , , j
Zwei viertel Originallvse » koste» , , 1 , , , , 1 45 „ !

Es »' erden biebei » nr Gewinne  gezogen . Bestellungen ans die vom Staate!
ausgestellten Originallose (keine Prvmessen ) beliebe man baldigst unter Bei - ^

sügnng des Bekrags direkt  an Unterzeichneten einznsende » , wogegen sofort die Loose

nebst ainil . Plan , sowie nach stattgehabler Ziehung die amtliche Ofewinnliste promt^
franco  zngeschirkt werden . Tie Auszahlung der Gewinne erfolgt in Silbergelb.

Das Bank - nnd Wecbselg schüft l

i» Uranlrknrt» 5l. !

Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha.
Diese Anstalt hat sich im Jahre 1863 wiederum sehr günstiger Geschäftsergebnisse

zu erfreuen gehabt . Durch einen reichen Zugang an neuen  Versicherungen ( 1683

Personen iiiit 3,715600 Thlr . ) , welcher größer  war als in irgend einem der frühe¬
ren Jahre , ist

die Zahl der 'Versicherten ans 25370 Personen,
die Bersichernngssnnime ans 43,150000 Thlr .,
der BankscndS ans etwa 12,000000 Thlr.

gestiegen.
Eine Jahreseinnabme an Prämie » nnd Zinsen von über 2,000000 Thlr . gestattete

eine Zahlung von 1,048400 Tblr . für 571 gestorbene Versicherte und läßt , nach ge¬

höriger Ausstattung der Reserve , noch einen bedeutenden reinen Ueberschnß mit Aussicht

auf abermalige reichliche Dividende für die Versicherten übrig.
In diesen nnd den nächsten vier Jahre » werden über

Zwei  Millivueu Thalee
vorhandene reine lieber schlisse an die Versicherten  vertheilt , was für 1864
eine Dividende  von

37 Prozent
und für 1865 und 1866 eine solche von je 38 Prozent ergibt.

Unter Verweisung ans jene hohen materiellen Garantien und die durch die regel¬

mäßigen Dividenden gewährte nachhaltige Billigkeit der Versicherungskosten
laden zur Versicherung ein

Apotheker C Ocffinger in Nagold.
Ferd . Georgii in Ealw.
Stadtschultheiß ' V . Getzler in Horb.

G r ö m b a ch,
Oberamts Frendenstadt.

Wald -Berkauf.
Am 18 . März d. I . verkauft der Unter¬

zeichnete 2 "/s Mrg . 7,4 Nth . Nadelwald im
Neumühlwald , wozu Liebhaber auf das
hiesige Rathhaus , Mittags 2 Uhr , einge¬
laden werden

Den 8 . März 1864.
Hirschwirth Theurer.

N a g o 1 d.

Magd - Vesuch.
Ein solides , fleißiges Mädchen wird ge¬

sucht ; von wem ? sagt die
Redaktion.

Am Donnerstag den 17 . März , Abends
4 */s Uhr in Obejetlingen , 6 Uhr in Na¬
gold , 9 Uhr in Nltenstaig religiöser Vor¬
rag von G . Werner.

H e s e l b r o n n,
Oberamts Nagold.

Wrthschfts - und Guter-
Verknf.

Der Unter¬
zeichnete ist ge¬
sonnen , sein an
der frequenten
Straße von Al¬
tenstaig nach

Wildbad gelegenes Anwesen im öffentlichen
Ausstreich zu verkaufen . Dasselbe besteht
ans einem zweistöckigen Wohnhaus , das
„Gasthaus zum Hirsch " , mit eingerichteter
Brennerei , zwei gewölbten Kellern , Vieh-
und Schweinstallungen nebst angebauter
Scheuer und nebenstehender Streu - und

Holzschopf ; ferner 18 Morgen Gärten,
Aecker, Wiesen und Wald , welche im besten
Culrurzustande sind . Auch befindet sich in
dem Hof ei» schöner laufender Brunnen,
welcher von der Gemeinde unterhalten wer¬
den muß und der hinlänglich Wasser liefert.

Die Gemeindesteuer wird von der Ge¬

meindekasse gedeckt , und hat überdies noch
jeder Bürger eine schöne Nutzung an Streu,
Holz nnd baarem Gelde . Die Gebäude
wurden im Jahr 1835 neu erbaut , sind
sehr zweckmäßig eingerichtet und im besten
Zustande.

Kaufsliebhaber werden nun zu dieser
Verhandlung , welche am

Freitag den 18 März d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

aus dem Rathhause in Ueberberg stattsindet,
mit dem Bemerken eingeladen , daß unbe¬
kannte Steigerer sich mit Vermögenszeug-
»iffen zu versehen haben.

Das Anwesen kann jeden Tag eingeseheu
und auch unter der Hand ein Kauf mit
ihm abgeschlossen werden . Bemerkt wird
noch , daß , wenn ein genügendes Offert
erfolgt , sogleich zugeschlagen wird.

Martin Killguß,

_ _ _ z. Hirsch.
Oberweiler,

OberamtS Calw.
-- Vorige Woche ist ein halb-

gewachsener gelber Hund mit
Brust und einem weißen

Fleck an dem Hals , an de» vorder » Fü-
ßen mehr weiß als an den hinterst , ent¬
laufen . Der gegenwärtige Besitzer wolle
denselben abgeben bei Fr . Wu rster .

Altenstaig Dorf.

» « O fl
Pflegschaflsgeld liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu 4 pCt . zum Ausleihen bei

Jakob Schwab.

Frucht - Preise.

Frucht . >
gattu » gen.

Nagold,
12 . März >8«,4.

Altenstaig,
9 . März 1884.

Freudenftadt,
5 . Febr . 1884.

Ealw,
5 . März >864.

Tübingen,
4 . März 1864.

Heilbronn,
12 . März 1864.

Äiktualien -Preile.
Htaqold. Alten-

Dfe . ftoi«.
Rindfleisch besseres 13 kl-. 13 tr.

dto. qerliltjeres — . . 1t) ..
.Kalbfleisch . . . 12 . . 10 .
Schweinelleisch

»bqezvge» . . 12 13

8 Pf . .Kenienvr 26 LS ..
8 Mntelbrov . 22 „
8 . . Schwurzvr . . IS — „
1 Kr .-WeckSL. S 2 . SLth . 2 O.
1 P ' Ulld Butter kostet 18 kr
1 . . '»ins, » mal - 84 kr*
1 , , Schweineschmalz 19 kr*
8 Eier für . . . . . 8 kr

Dinkel , alter
»euer

Kerne » . .
Haber . .
Gerste . .
Waizc » . .
Stoggen . .
Bohne » . .
Erbsen . .
Linsen . .

fl. kr . fl. kr . fl. kr.

4 9 4 4 3 51

3 32 322 315
-4 -
-512-
-412-
- 3 53 - -
-410-
- 2 48 -

fl. kr . fl. kr. fl. kr.

412 4 5 4 —
- 5 48 -
-315-
412 4 8 4 6
5 36 5 29 518
421 419 412

- 4 30 -

fl. kr . fl. kr. fl. kr.

5 52 549 543
3 46 3 30 3 26

-412-
5 45 5 42 5 39

- 4 30 -
- 430 -
- 442 -

ff. kr. fl. kr . fl. kr.

4 15 4 11 4 6
5 45 5 38 5 30
3 20 3 7 3 —

- 3 54 -

fl. kr . fl. kr. fl. kr.

4 17 4 13 4 7
- 5 42 -
3 29 324 321

fl . kr . fl. kr. fl. kr.

4 7 4 4 354
- 5 20 -

3 18 3 12 3 6
- 3 24 -



Nagold.

Leuer-Mhr.
Freitag Mittag «/,1 Uhr auf dem Sam¬

melplatz — ohne Signal.
Das Kommando.

Nagold.

Eine schöne Auswahl in Gesang¬
büchern mit Goldschnitt und gepreßter
Decke , äußerst solid gesunden , von 1 fl.
6 kr. au per Stück , empfiehlt

Heinrich Häußler , Buchbinder
beim RathhauS.

E Gü »drin gen,
Oberamts Nagold.

M6 « / ? .
PflegschattSgeld liegen zu 4 ' /s pCt . zu
einem oder mehreren Posten gegen gesetz¬
liche Sicherheit zum Ausleihen parat bei

Schultheiß Klcnk.

Tages - Utuigkeiten.
" Stuttgart , 11 . Marz . Während gestern »nerwarict schnell
der um 30 Jahre jüngere König Max von Baien , gestorben ist,
was hier größte Sensation erregte , erholt sich unser greiser Kö¬
nig nach den beiden neuesten Büllelins sichtlich , wen » auch sehr
langsam wieder , was bei der eingetretcn gewesenen große » Kräfie-
abnahme nicht rascher der Fall sein kan » . Gestern soll der König
sogar ziemlich heiter gewesen sein und dem Obcrststallmcister v.
Taubenheim Aufträge wegen der Gestüte ertheill haben . Sowie
der Appetit sich wieder und damit die Kräfte heben , würde Se.
Majestät schon » ach welligen Tagen wieder anssahre » könne » bei
günstigen Willcrungsverhältnifsen . (N .-Z .)

Stuttgart , 12 . März . Friedrich Römer , StaaiSralh und
langjähriger Präsident der 2 . Kammer , ist gestern Nacbmilkag im
68 . Lebensjahr gestorben . Er hat also von der ihm von der
Regierung und Kammern gewordenen Anerkennung nicht lange
Nutzen gezogen . (N .-Z . )

Der Bau einer Eisenbahn von Tübingen »ach Hechingen
soll jetzt beschlossene Sache sei».

München , 10 . März . Der König Max ist gestorben.
Er war schon längst leibend , ist aber einem Roihlaus trotz der
angestrengtesten Bemühungen der Acrzte , die lieoevollste Sorg¬
falt Ihrer Majestät der Königin und der ganzen königliche » Fa¬
milie in ganz kurzer Zeit erlegen . Seine letzte Regiernngshand-
lung vor der vorgestrigen Erkrankung war die Unterzeichnung
einer Instruktion an den BundeStagsgelandle » ans Beschleuni¬
gung der Abstimmung »i der Erbfolgesrage zu dringe ». (N .-Z .)

München , 10 . März , 4 ' ,s Uhr Nachmittags . Der Regie¬
rungsantritt des neuen Königs Ludwig II . ist so eben durch den
Rcichsherold aus den öffentlichen Platzen und Straßen erfolgt.

König Max soll sich vor einigen Tagen beim Anstecken einer
Busennadel leichtverletzt habe » ; die anfangs nnbedenlcndc Wunde
wuchs aber rasch zu einem gefährlichen Geschwür mit Rose her¬
an rc. und führte den Tod herber.

Würzburg , 8 . März . Gestern Nachmittag zog ein hefti¬
ges Gewitter mit orkanähnlichein Sturmwind über unsere Stadt,
ein zweites folgte gegen Abend ; in dem nahe gelegenen Sommer-
Hausen soll dem Bcruchmcn nach ein Wolkenbrnch gefalle » sein.

Berlin , 8 . März . Man vernimmt von sehr gut unterrich¬
teter Seite , daß die dänische Regierung einem großen und weit¬
verzweigten Komplott auf die Spur gekommen ist , nur daß sie
kaum mehr die Macht besitzt , von der Entdeckung Nutzen zu zie¬
hen und den wohl vorbereiteten , auf einen ganz nahen Termin
angesetztcn Ausbruch der Berschwörung zu hindern , zumal hinter
derselben eine sehr mächtige Persönlichkeit steht , deren räthselhaste
Haltung in dem deutsch -dänischen Streit hiedurch aufgeklärt wird.
Es handelt sich um die Durchführung des scandiiiavistischen Pro¬
jektes , aber nicht etwa in dem Sinn , daß Dänemark zwischen
Schweden und Deutschland getheilt werden , sondern daß nebst
den dänischen Inseln und Jütland auch die Herzogthümer an
Schweden fallen , und dieses außerdem seinen ehemaligen pom-
mer ' schen Besitz zurückerhallen soll . Um eine große nordische
Macht zu bilden , soll im Norden dieselbe Politik ins Werk ge¬
setzt werden , welche im Süden das Königreich Italien schuf . Die
plötzlichen Reisen naher Verwandter und ergebener Anhänger des
Königs Christian sollen mit dieser Entdeckung in Verbindung
sichen . (A . Z .)

Am 5 . März brannten in Reams (Kanton Graubündcn)
90 Gebäude ab , wodurch 54 Familien obdachlos wurden . Die
sehr schöne Kirche mit allen Glocken und dem kunstvollen Altar¬
blatte und das Pfarrhaus wurden hiebei ebenfalls ei» Raub der
Flammen.

Der Krieg soll jetzt erst recht angehen . Der weitere Feld-

zngspla » ist » ach den Angaben des Feldmarschalls v. Wrangel
sestgestelll und das neue Vorgehen gegen Dänemark wird gleich¬
zeitig ans Düppel und Friebericia gerichtet werde » . Die Anwei¬
sung , wie gegen Jütland vverirt werden soll , ist an , 6 . März
von Berlin nach HaderSleben abgegangen . Es wird aber des¬
halb nicht augenblicklich zu Belagerungen kommen , den » das dazu
»öthige schwere Belagerungsgeschütz wird des mühsame » Trans¬
ports und der schlimmen Wege nicht sofort zur Stelle sein kön¬
nen . — Der 7 . März ist für die weitere Kriegführung gegen
Dänemark entscheidend gewesen . Die Oestreicher haben wie die
Preußen die ersten ernstlichen Gefechte ans jütischen , Boden sieg¬
reich bestanden . Die Preußen , welche in mehr östlicher Ricktmig
gegen Friedcricia verrückten , hatten 20 Verwundete und 2 Todte
und gelangten dis Sonderkoogk , während die Oestreicher bis Veile
verdrängen . De » ernstlicheren Kamps haben die Oestreicher ge¬
habt , den » sie zählten an 60 Schwerverwnndete . Von beiden
Seiten sind viele Gefangene gemacht worden.

Veile (Jütland ), 9 . März . Das 6 . Armeekorps ist in und
um Veile konzenlrirl , die Brigade Dormus und eine preußische
Kavaleriebrigade sind bis Hedcnstebt vorgeschoben . Der Feind
steht bei Horsens , die Kavalerie meist nordwestlich . (L . M .)

Den dänischen Spionen wird ein scharfes Exempel ge¬
geben werden müsse» . Zwischen Kolbing und Ripen wurden 36
preußische Husaren mit ihrem Offizier von einem Bauer,wogt in
einen Hinterhalt gelockt und von mehreren Schwadronen dänischer
Dragoner theils »icdergchanen , theilö gefangen . Ter verrälhe
rische Vogt wurde aber von den Preuße » erwischt und gefangen
und wartet mit fünf Spießgesellen seines Schicksals.

Die Dänen haben den verbündeten Truppen in Schleswig
ein Vermächlniß znrückgelassen , das sie nngemei » plagt — d .'e
Krätze und ein nur den unreinlichsten Völkern und Mensche»
eigenihnmliches Thierchen . Beide , die Krätze und die Lanß , ha¬
ben sich in erschreckender Weise unter de» Verbündeten eingenistet,
so daß eigene Hospitäler für die mit ihnen Behafteten habe » ein¬
gerichtet werde » müssen . Leider hat sich in den Lazarethen der
Schüttelfrost cliigestelll , der schreckliche Verheerungen anrichtet.

In Kopenhagen find richtig 400 holsteinische Soldaten
entlassen worden und bereits in Lübeck mit dem Dampfschiff an¬
gekommen , aber wie ! halb erfroren , halb verhungert und ganz
voll Zorn . Die armen Leute hatten mit ihren letzten Kreuzern
das Dampfschiff bezahlt und um das z» könne », hatte » Viele ihre
Kleider verlaust und kamen in Hemdärmeln und Leinwandhosen
an . Warme Speisen hatten sie seit einer Woche nicht in den
Leib bekommen ; wo sie in Copcnhagener Wirkhshänsern eiukehrcn
wollten , wurden sie als „ verdammte Deutsche " zum Haus hin-
ausgeworfen . Sie waren in der letzten Zeit kaum ihres Lebens
mehr sicher . In Lübeck wurden sie sofort gespeist , gekleidet und
kostenlos in ihre Heimath gesendet.

Paris , 12 . März . Der Kaiser hat gestern den Herzog
von Koburg - Gotha empfangen . (N .-Z .)

In Frankreich ist ans seinem ländlichen Schlosse Labastidelte
ein Herr v . Moras fammt seiner Dienerschaft gräßlich ermordet
und beraubt worden . Die Gerechtigkeit ist den Raubmördern
auf der Spur.

In Paris ist eine kleine Heerde chinesischer Schafe , be¬
stehend aus 22 Schafen und 2 Widder » , eingetroffe » . Diese
sollen sich ungemein schnell vermehren , Da die Schafe zweimal im
Jahre lammen und jedesmal 3 Jungen werfen.

Schon vor 2 Jahren war in Paris eine neue Karte von
Europa nach Nationalitäten fix und fertig . Allein sie durfte
nicht ansgegeben werden . Jetzt hat der Kaiser die Erlaubniß
dazu gegeben , damit sich die Völker cinstmeilcn oriciitiren können.

TruS »n, Vliiüssder G . W . ZaiserNLen B» <rba »i>>»iin. Rltactio » : Hhlzle.
(Hiezu eine Beilage .)
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